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Amtsblatt zur «aibacher Ieituna Nr. 2».
Samstag den 25. Jänner 1879.

(257—2)
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(390-1) Nr. 340.

InvaltdenWung.
Zur Betheilung aus der Adelsberger Grotten

und Franz Metelko'schen Invalidenstiftung pro
1879 wird hiemit der Concurs ausgeschrieben,
und es sind dazu im Allerhöchsten Dienste in.
Valid gewordene, in keinem Invalidenhause unter-
gebrachte Krieger berufen, wobei auf die erstere
Stiftung die in Adelsberg gebürtigen, auf die
letztere die im Bezirke Nassenfuß gebürtigen, und
w deren Ermanglung andere in Kram geborene
Invaliden den Anspruch haben.
. Der zu vertheilende Betrag beläuft sich bei
M r dieser Stiftungen auf 37 f l . 80 kr.

Die Bewerbungsgesuche haben folgende Be-
lege zu enthalten:

I.) den Taufschein zur Nachwcisung des Alters und
des Geburtsortes;

2.) den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs-
dienste durch Militärabschied, Patental-Invalidcn-
urtunde u. dgl.;

A.) den Beweis, daß der Bewerber wirklich in diesen
Kriegsdiensten invalid geworden ist, nnd die Be-
schreibung der Art der Invalidität;

4.) die Angabe, ob der Bewerber ledig, verehelicht,
Witwer oder Versorgcr anderer Personen ist;

5>.) das pfarramtlichc, von der Gemeindevorstehung
bestätigte Dnrftigteitszengnis, worin genau an-
gegeben seiu muß, ob der Bewerber irgeud ein
liegendes oder bewegliches Vermögen, einen und
welchen Aerarialbezug, irgend welchen Dienst
oder cin sonstiges öffentliches oder Privatbene-
ficium hat.
Die diesfälligen, nach dem Erlasse des k. k.

Finanzministeriums vom 19. Ma i 1851 stem-
pelfreien Gesuche sind nur im Wege der politischen
Behörde, in deren Bereiche der Invalide seinen
Wohnsitz hat, und zwar längstens

b i s zum 20. F e b r u a r 1 8 7 9 ,

an die k. t. Landesregierung in Laibach zu richten.
Laibach am 13. Jänner 1879.

K. k. Ounäe8regierunll für Kram.

Nr. 8351.

Kundmachung.
Nachdem für den für Bewerber aus Kram

erledigten Stiftplatz der illyrischen Blindenstiftung
trotz hierortiger Concursausschreibung vom 16tcn
Ju l i 1878, 'Z. 4975, sich lein Bewerber gemeldet
hat, so wird behufs Besehung dieses Stiftsplatzes
ein neuerlicher Concurs ausgeschrieben.

Anspruch auf diefe Stiftung haben arme
blinde, in Kram geborne und dorthin zuständige
Kinder, welche außer der Blindheit sonst mit
keinem anderen körperlichen oder geistigen Gebre-
chen behaftet sind, genügende Bildungsfähigkeit
besitzen und sich im Alter von 8 bis 12 Jahren
befinden.

Dasjenige Kind, welchem dcr fragliche Stift-
platz verliehen wird, wird in das Blindeninstitut
in Linz abgegeben werden und muß bei feinem
Eintritte mit hinlänglicher Kleidung und Wäsche
versehen sein.

Die an die gefertigte k. k. Landesregierung
zu richtenden Gesuche um diese Stiftung sind mit
dem Taufscheine, dem Impfungs- und Armuths-
zeugnisse, dann mit einem — auf dem stachen
Lande vom k. k. Bezirksarzte — in dcr Stadt
Laibach vom Stadtarzte ausgestellten, vom betref-
fenden Pfarramte mitgefertigten Zeugnisse über
die Gesundheit und Nildungsfähigleit des Kindes
zu documentieren und längstens bis

2 0 . F e b r u a r 1 8 7 9
w den betreffenden Bezirkshauptmannschaften,
resp. dem Laidacher Stadtmagistrate, einzubringen.

Laibach am 3 1 . Dezember 1878.

A. ^. äüanäe»relzierung für Aruin.

(330-3) Nr. 8.

Kundmachung,
womit bekanntgegeben wird, daß Herr Dr . Franz
Papez infolge seines Einschreitens vom Itt . Jän-
ner 1879, Z. «, in die Liste der Advokaten im
Sprengel der krainischen Advokatenkammer mit
dem Wohnsitze in Laibach eingetragen wurde.

Laibach am 19. Jänner 187ii.

Mussckuß ller lirainiscken Äävokulen"
llummcr.

(328—3) Nr. 25.

Lehrerstellen.
An der zweiklafsigen Bollsschule in Guten-

feld ist die zweite Lehrerstelle mit 450 ft. Gehalt
und Wohnung, und an der zweiklassigen Volks-
schule in Lascrbach ebenfalls die zweite Lehrerstelle
mit 400 ft. Gehalt und Wohnung sogleich zu be-
sehen.

Gehörig instruierte Gesuche um diefe Stellen
sind im vorgeschriebenen Weqe

b i s 2 0 . F e b r u a r 1 8 7 9
den bezüglichen Ortsschulräthen einzubringen.
K. k. Beznksschulrath Gottschee am i). Jän-

ner 1K79.

(^12—3) Nr. 20.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in Iohannis-

thal ist die Lchrerstelle mit dem Iahresgehalte
von 500 fl. und dem Genusse einer Natural-
Wohnung zu besetzen.

Gehörig kommentierte Competenzgesuche sind
längstens

biS 28 . F e b r u a r 1 8 7 9
bei dem verstärkten Ortsschulrathe zu Iohannis-
thal zu überreichen.

Vom k. k. Bezirksschulrathe Gurkfeld am
10. Jänner 1879.

Der Vorsitzende: Schönwetter.

(320—3) Nr. 26.

Lehrerstelle.
Der zweite Lehrerposten in St . Vtarein mit

dem Iahresgehalte pr. 500 ft. ist zu besetzen.
Bewerber haben ihre gehörig bocumentierten

Gesuche, wenn sie bereits angestellt sind, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde

b i n nen sechs Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung, hieramts ein-
zubringen.

K. k. Bezirksschulrath Umgebung Laibach am
15. Jänner 1879.

(387—2) Nr. 5010.

Knndmachung.
Bom l . k. Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gemacht, daß der Beginn der Erhebungen zur
A n l e g u n g neuer G r u n d b ü c h e r bezüg-
l ich der K a t a f t r a l g e m e i n d e H r . A n t o n

auf den 3. F e b r u a r 1 « 79
hiermit festgesetzt wird.

Alle jene Personen, welche an der Ermitt-
lung der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, vom odigen Tage an
sich im Hause des Johann Mandel, vul^o Sveh,
in Stangenpolane einzusinden und alles zur Auf-
klärung fowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeig-
nete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Littai am 21 . Jan.
ner 1879.

(301—3) Nr. 177.

Kundmachung.
Die Maurer-, Zimmermanns-, Tischler,

Spengler- und Hafnerarbeiten zur Reconstruction
des Pfarrhofes in heil. Kreuz bei Thurn<Gallen-
stein, im veranschlagten Kostenbeträge von 3850 fi.
45 kr. (inclusive der Materialien, jedoch mit Aus-
schluß der Hand- und Zugarbeit), werden

am 4. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
10 Uhr vormittags, im Minuendo-Licitationswege
in der Kanzlei der Bezirkshauptmannschaft Littai
vergeben werden. Pläne und Kostenvoranfchläge
können daselbst auch vorher eingesehen werden.

Hievon werden Unternehmungslustige mit
dem Beifügen in Kenntnis gesetzt, daß allfällige
schriftliche Offerte, mit 10 Perz. Badium belegt, vor
Beginn der Limitation Hieramts bereits überreicht
fein müßten, sollen dieselben berücksichtiget werden.

Jeder Licitant hat vor Erstattung eines
mündlichen Anbotes ein 10perz. Bcidium zu er-
legen.

Jener Licitant, welcher alle Arbeiten über-
nimmt, erhält bei fönst gleichen Verhältnissen den
Borzug.

Littai am 12. Jänner 1879.
Der l. t. Nczirtshauptmllim: Vefteneck.

(188—3) Nr. 92.

Kundmachung.
Die EinHebung der Hundetaxe für das Jahr

1879, und zwar für jeden Hund ohne Ausnahme,
hat mit 1. Jänner l. I . begonnen, und sind die
neuen Hundemarken

b is längstens 1. F e b r u a r l. I .
bei der Stadtkasse gegen Erlag der Tare per
2 ft. ö. W. zu lösen.

Mi t Bezug auf den tz 14 der Vollzugsoor-
schrift über die EinHebung der Hundetare werden
sohin alle Hundebesitzer an die rechtzeitige Ent-
richtung dieser Taxe mit dem Beifügen erinnert,
daß vom 1. Februar an alle auf der Gasse be-
tretenen und mit der pro 1879 bestimmten Hunde-
marke nicht versehenen Hunde sofort vom Wasen-
meister werden eingefangen werden.

Der B ü r g t : meister:
Laschan m p
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A n z e i g e b l a t t .
(340—2) Nr. 10,564.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der Ignaz Sterns

Söhne von Agram (durch Dr. Pfefferer
in Laibach) wird die Vornahme der exe-
cutive« Feilbietung der auf 3900 ft. ge-
schätzten Realität des Michael Prosen
von Verbica, guo Urb.-Nr. 117 »ä Herr-
schaft Iablaniz, bewilligt, und werden
die Tagfatzungen auf den

1. F e b r u a r ,
1. M ä r z und
1. A p r i l 1879

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
20. November 1378.

(230—3) Nr. 35,949.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . k. städt. - deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Pance
(durch Dr . Pfefferer) die exec. Verstei-
gerung der dem Verlasse nach Franz
Vrolich von Außergoriz gehörigen, ge»
richtlich auf 6083 ft. geschätzten, in, Grund-
buche aä Olemiz 8ud Urb < Nr. 5/3,
Rectf.-Nr. 27 und aä Magistrat Laibach
guv Urb.-Nr. 959 vorkommenden Rea-
litäten bewilligt, und hlezu drei Fcil-
bletungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ü rz
und die dritte auf den

2. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem UnHange angeordnet
worden, daß die Pfemdrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
llngegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so<
wie die Schätzungsprototolle und die
Orundbuchsextrate können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 25. November 1878.

( 2 3 5 - 3 ) Nr. 23,903.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des I . E. Röger
in Laibach die exec. Versteigerung der dem
Andreas Dermastje von Iesca gehörigen,
gerichtlich auf 4167 ft. geschätzten Rea-
litäten aä Domcapitel Laibach uub Urb..
Nr. 44, Rectf.-Nr. 36 , dann act D.-
R. < O. - Eommenda Laibach sub Urb.-
Nr. 221, 233, 278, bewilliget und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatzungen. und zwar
die erste auf den

1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den !

5. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schützungsprotololle und die Grund,
buchsextracte können in der diesgericht.
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 4. November 1878. !

(339—2) Nr. 10,217.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der minderj. Liöan

Franziska von Feistriz wird die Vor-
nahme der executiven Feilbietung der auf
1700 f l . geschätzten Realität des Johann
Mersnit von Aitinje, »ud Urb.-Nr. 6 »ä
Herrschaft Prem, bewilliget, und werden
die Tagsatzungen auf den

1. F e b r u a r ,
1. M ä r z und
1. A p r i l 1 8 7 9

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
5. November 187«.

(244—3) Nr. 6704.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Handlungs-
hauses I . C. Mayer in Laibach die
exec. Versteigerung der dem Andreas
Zudermann von Stein gehörigen, ge-
richtlich auf 340« f l . geschätzten, im
Grundbuche des Stadtdomininms Stein
3uk Urb.-Nr. 12 vorkommenden Hauses
Nr. 22 in Stein nebst dem im Grünte
buche der Stadt Stein «ud Mappen-
Nr. 70 vorkommenden, auf 100 f l . ge-
schätzten Gemeinde-Antheile in Piauschnik
bewilligt, und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

5,. A p r i l I « 7 9 ,
jedesmal vormittags uon 9 bis 12 Uhr, im
Amtsgebäuoe mit dein Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder übei dem Schätzuugswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsproto-
koll und der Grundbnchscxtract könneil
in der oiesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 28sten
Dezember 1878.

(291—3) Nr. 25546.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. städt.. deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz-
procuratur in Laibach die executive Ver-
steigerung der der Margareth Seunil
von Oberseniza gehörigen, gerichtlich auf
1250 ft. geschätzten Realität 8ud Urb..
Nr. 23, toi. 6 «.ä Herrschaft Lack bewil̂
liget, und hiezu drei Feiluietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über drm Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unvote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 24. November 1878.

(333—2) Nr. 413.

Bekanntmachung.
Die in der Executionssache des Äis-

thums Laibach (durch Dr. Sajovic, Ad-
totat in Laibach) gegen Mathias Kus-
ver jun. von Olscheuk für Maria Ker?,
Gertraud Pausncr', Andreas Stuler und
Johann Küster, letzterer in der Her-
zegowina, lautenden Relicitationsrubriteu
mit dem Bescheide vom 2. Dezember 1878, i
Z . 8392, wurden wegen unbekannten Auf-
enthaltes derselben dem für dieselben auf-
gestellten Curator Herrn Dr. Burger. Ad-
vokat in Krainburg, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
17. Jänner 1879.

(230—3) Nr. 10,648.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

6s sei über Ansuchen des Paul
Vranesil- von Dragosevce die exec. Ver-
steigerung der der Augia Vrauesic von
dort gehörigen, gerichtlich auf N95 f l .
geschätzten Bergrealitäten »ul) Current-
Nr. 14li8, l50tt und 1509 uä Herr-
schaft Mottling bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

29. M ä r z 18 79 ,
ieoesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über dem Schatzungswcrtl),
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommlssion zu erlegen hat, so-
wie die Schätzungsprutokolle und die
Grundduchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
11. Dezember 18?tt.

"(286—3) Nr. ^5,444.

Reassumierung ezecutiver
Malitäten - Versteigerungen.

Vom l. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Mehle (durch Dr. Zarnil) die exec. Ver-
steigerung der dem Jakob Strumbelj von
Untergolu gehörigen, gerichtlich auf 2685 fl.
geschätzten Realität nud Einl. - Nr. 334
llä Sonnegg im Reassumieruiigswegs be-
williget, und hiezu drei FeilbictungS.Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Echätzungswerlh, bei der dritten
aber auch unter demselben hlntanaegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder LiclUnt vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Gruild-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 26. November l878.

(5635—2) Nr. 4061.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz,
procuratur (nom. der Lolalielirche in

Vuöla) die ef«. Versteigerung der dem
Mathias Selal von Zavratec Nr. 9 gehii
rigen, gerichtlich auf 2210 fl. geschätzten
Realität »ud Urb. - Nr. 47/63 aä Out
Neustem bewilliget, und hiezu drei Feil«
bietungs'Tagsatzunge», und zwar die erste
auf den

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

12. M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bl« 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilatiollslolllmijsiou zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Orund
buchsextract können in der dlesgerichl"
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld am 6ten
Jul i 1878.

(5640—2) Nr. 3655.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ourlseld
wird belannt gemacht:

lös sei über Ansuchen des t. l. Steuer» «
amtes Gurlfeld die exec. Versteigerung der ^
dem Jakob Jordan von Zamesto Nr. 10
gehörigen, gerichtlich auf 1«0 fl. geschätzten
Realität »ul> Berg.Nr. 48 »<1 Out Arch
bewilliget, und hiezu drei FeilbielungS- »
Tagsatzuugeu, und zwar die erstc auf den M

12. F e b r u a r , M
die zweite auf den «

12. März M
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr»
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben hintangegcben werden wird.

Die Licitalionsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
LicitalionSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
vuchöcftract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Ourlfeld am 18ten
Juni 1878.

(5641—2) Nr. 3654/

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Gurlfcld die exec. Versteigerung der
dem Anton Gall von Povrije gehörigen,
gerichtlich auf 320 fi geschätzten Realität
8ud Berg.Nr.81 uä Gut Arch bewilliget,
und hiezu drei Feilbletunas-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

12. M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorcalität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur uM
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachte»'
Anbote ein lOfterz. Vadium zuhanden der
Licilationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöprotokoll und der Orund-
buchsextract können in der dlesgericht'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld am Isten
Juni 187«.
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(343-1) Nr. 5794.

Executive
Realitäten-Verfteiaeruna.

^, ^ o m t. l. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Zitto
von Laze die erec. Versteinerung der dem
Mef Delal von Laze gehörigen, gerichtlich
auf 1812 ft. geschützten, im Grundbuche
°er Herrschaft Senosetsch 8ub Urb..Nr.3l2
und Rectf.'Nr. »5 vorkommenden Realität
dewllliget. und hiezu drei Feilbletungs-
«-agsatzungen, und zwar die erste auf den
,. 5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den
., 5. A p r i l 1 8 7 9 ,
leoesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
ytergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
" ' " " u n d zweiten Feilbietung nur um
over über dem Schätzungswert!), bei der
"Men aber auch unter demselben hlntaw
Uneben werden wird.
. D i e Licitation»bedingnisfe, wornach
Vl ^ . " ^ " jkder Licitant vor gemachtem
"nvolc ein wperz. Vadium znhandeu der
"Mationstommissiun zn erlegen hat, sowie
oas SchtitzungSpvotololl und der Grund-
uuchserlract tonnen in der diesgerichtlichen
"le<)tstratur einaefehen werden.
y„ A l ' Bezirksgericht Senosetsch am
^ D ^ e m b e r 1878.
(^6-1) Nr. 5713.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch

wlrd bekannt geinacht:
Es sei über Ansuchen der Kirchen-

vorstehung zu Großubclsto (durch den
Machthader Anto» Lenassi von Sajovce)
«» ^ - / ^ " l t e i g e r u n g der dem Jakob
Mahoröiö von Großubelslo gehörigen, ge»
nchtlich auf 250 fl. geschätzten, im Grund,
buche der Herrschaft Präwald uud loi.1655
win. I I vorkommenden Realität bewill
«get, und hiezu drei Feilbletuugs-Tag-

latzllngen, und zwar die erste auf den
., 5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den
. , 5- A p r i l 1 8 7 9 ,
Mesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
^»nichts nlit dem Anhange angeordnet
erst- ' ^ die Pfandrealilät bei der
oder - " "b zweiten Feilbietuug nur um

rr über dem Schätzungswert!), bei der
a . I . "ber auch unter demselben hintan-
»egeben werden wird.

i n « ^ >. ̂ "itationsbedingnisse, wornach

N a m/" wperz.Vadium zuhanden der

' ^ ^ ^ W7bM7
^ Executive

mealttatenVersteigerunst.
Vom l. t. Bezn'lsgnich'lr Se,w',elsch

wird bekannt ylmachl:
Es sci über Ansuchen des Paul Sre-

botnjal von Luegg (durch Dr. Deu von
Adelsberq) die ê ec. Versteigerung der der
Agnes Zeulo von St . Michael gehörigen
gerichtlich auf 730 fl. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Luegg M )
Urb.-Nr. ,35 vorkommenden Realität be-
williget, und hlezu drei Feilbietunqs-
"-agsatzun'M, und zwar die erste auf den
., 5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 7 9 .
ledtSmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
Mrgerichts mit ocin Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
"sten und zweiteil Feilbieluug nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
drttten aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Die Llcilationsbedingnisse, wornach
uwllesondcre jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein Wperz.Vadium zuhanden der
Licltationslommisston zu erlegen hat. sowie
das Schähungsprotololl und der Grund»
buchsertract können in der diesgerlchl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch an,
21. Dezember 1878.

( 3 4 4 - 1 ) Nr. 5999.

Executive
Nealitäteli-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des l. l. Steuer«
amtes Seuosctsch die exec. Versteigeruug
der dem Johann Trebec und dessen Ehe-
gattin Marianna geb. S lu l von Ober-
lesetsche als factischem und Ioh. Slut als
bücherlichem Besitzer gehörigen, gerichtlich
auf 620 fl. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Adelsberg 5u!i Urb.'Nr.839,
wm. 1, lol. 157 vorlonlmenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

8. M ä r z
uud die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr.
hiergerichtS nut dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten feilbietuug nur um
oorr über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitanl vor gemachtem
Anbole ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund,
buchscxlract können in der dicsgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Scnosetsch am
27. Dezember 1878.

(316—1) Nr. 6496.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:
, Es sei über Ansuchen deS Michael

Slutovc von Stein die ercc. Versteigerung
der der Helena Rat gehörigen, gerichtlich
auf 1466 ft. geschätzten, im Grundduche
der Pfalz Laibach 8u!) Rectf. - Nr. 306,
tol.59 vorkommenden Hubrealität zu Po-
reber Hs.'Nr. 4 bewilliget, und hiezu drei
Feilbielungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

15. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Stein mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand'
realität bei der ersten uud zweiten Feilbic-
tung nur um oder über dem Schätzuugs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegrben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondre jeder Militant vor gemachtem
Anbole ein lOperz, Vadium zuhanden der
Licitatwnstomnlisswn zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöprotololl und der Grund-
buchsertract können in d«.>r diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein am 26sten
Dezember 1878.

(266—1) Nr. 7743.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Rcifniz wird
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Antun Po-
gorelc von Butoviz die exec. Versteigerung
der den Blasius Mitolicschen Erben von
Träumt grhiiriuen. gerichtlich auf 1255 ft.
geschätzten Realität «ud Urb.-Nr. 1300
:rcl Herrschaft Rcisniz bewilliget, und hiezu
drei steilbielungs.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

15. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z

und die dritte auf den
19. A p r i l 1879 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtslolale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangcgcben werden wird.

Die Licilationsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitan: vor gemachtem
Anbole ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitatioilslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.t. Bezirksgericht Reifniz am 30sten
Oktober 1878.

( 2 6 5 - 1 ) Nr. 7744.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia
Kralj von Sdenstavas die er/c. Versteigt'
rung der dem Mathias Kralj von Pod-
tabor gehörigen, gerichtlich auf 660 ft.
geschätzten und im Grundbuche der Herr-
schaft Zubelsberg äuk Urb.-Nr. 252 vor-
kommenden Rcalilälrnhälflc bewilliget, und
hiezu drei Feilbictuiigs^Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

15. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtblotale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietuug nur
um oder über dem Schätzungswerts bei
der dritten aber auch uuter ocmselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Nnbolc ein 10perz. Vadium zuhanden der
Kicitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll uud der Grund-
buchscxtract tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 30sten
Oktober 1878. ^ ' «

(5664—1) " Nr. 5516.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerichlc «andstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Uanostraß die exec. Versteigerung der
dem Josef Franlovlc von Unterpretope
gehörigen, gerichtlich nuf 691 fl. geschätzten,
8iid Urb.-Nr. 198 u<1 Herrschaft «and-
straß vortommeuden Realität bewilliget,
und hiezu drei FeilbictungS Tagsatzungen,
und zwar die erste aus den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 2. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 18 7V,
jedesmal oormittans von 10 bi« 12 Uhr.
hiergcrichts mit dem Anhange angeord-
net wurden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fnlbietung nur
um oder über dem Schätzungswcrth. bei
bcr dritten aber auch unter demselben
ylntangegeben werden wird.

Die tticilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhaudeu der
Ucitalionslommission zu erlegcu hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund,
buchsexlract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
<). November 1878.

(56W-I) Nr. 5514.

Executive
Nealitäten-Versteiaerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ttandstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-
amteS Landstraß die exec. Versteigerung der
dem Mathias Gorenc von Tschalesch ge-
hörigen, gerichtlich auf 710 ft. aeschähtcu

,ub Urb.-Nr. 67 »ä Würd! vorkommen,
den Realität bewilliget, und hlezu drei
Fellbletungs'Tagsztzunnen, und zwar die
erste auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsertract tonnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß am
9. November 1878.

(309 -1 ) Nr. 7374.

Reassumierung ezecutwer
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Nafsenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Matthäus
Furlau von Rudolfswrrlh die exec. Ver-
steigerung der den Eheleulen Johann und
Theresia Rupar von Swur gehörigen,
gerichtlich auf 980 fl. geschätzten, im
Orundbuche Reitenburg liud Urb.-Nr. 131
vorkommenden Realität im Reassumie-
rmigswege bewilliget, und hiezu drei Feil-
bittungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

! 7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

7. M ä r z
und die dritte auf den

15. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angtordnel worden, daß die Psandrealilat
bei der ersten und zweiten »Heilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der oritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzunnsprolololl und der Grund-
buchsertract tonnen in der diesgerichl»
lichsl, Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß am
15. November 1878.

(317^ I ) Nr. 50.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Neumarltl
wird bekannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen des Alex Paulln
von Birlendorf (durch Herrn Dr. Burg«)
die erec. Versteigerung der dem Matthäus
Ianc von Neumarltl (nun in Löschach)
gehörigen, gerichtlich auf 890 fi. geschätzten
Realität 8ud Grundb.-Einl.-Nr. 1175 und
Urb.-Nr. 69 ad Herrschaft Neumarltl
bewilliget, und hlezu drei Fellbietunas-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

12. M ä r z
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsae'äude zu Neumarltl mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitäl bei der ersten uud zweiten FeNbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hmtaugegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licltallonslommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsexlract tonnen in der oiesaericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Neumarltl am
13. Jänner 1879.
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(385-1) Nr. 25.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen

Lorenz Weutscheg und dessen unbe-
kannten Erben und Rechtsnachfolgern
wird bekannt gemacht:

Es habe wider dieselben Josef
Mogol i i , Hausbesitzer in Rudolfßwerth,
die Klage vom 6. Jänner 1879,
Z . 25, j)cto. Berjä'htt- und Erloschen-
erklärung der auf der Realität Rectf.
3ir. 8 ad Stadt Nudoljswerth aus
dem Schuldbriefe vom 15. Oktober
1827 pfandrechtlich h ftenden For»
derung pr. 104 f l . 20 kr. sammt An-
hang überreicht, worüber die Tag-
satzung zur summarischen Verhäng
lung auf

d e n 2 1 . F e b r u a r 1 8 7 9 ,

vormittags 9 U h r , hiergerichts mil
dem Al> hange des § 1 8 des Sum-
maiverfahrens angeordnet und den
Geklagten Herr D r . Rosina, Advokat
in Rudolfswerth, zum Curator uä
aotuN bestellt wurde.

Dessen werden die Geklagten mit
dem verständiget, daß sie bei der
Tagsatzung entweder selbst oder durch
einen Bevollmächtigten zu erscheinen
haben, widrigenfalls die Rechtssache
mit dem bestallten Curator verhandelt
und entschieden werden wird.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth
am 7. Jänner 1879.

(351—1) Nr. 145.

Nelicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Licitations»

bedingnisse wiro die vom Mathias Iermai-.
von Michelsdorf erstandene, auf Namen
des Jakob Krnsovec von Seitendorf vcr-
gewährte, im Grundbuche aä Gut Smut
8ub tc»m. I l l , to!. 215 vorkommende, ge-
richtlich auf 670 fl. bewerthele Weingart-
realilät am

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 9 .
vormittags um 10 Uhr, in der Gerichts-
lanzlei an den Meistbietenden auch unter
dem Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
11. Jänner 1879.

(348—1) Nr. 6035.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. s. Oezirlsgerichlc Senosetsch
wird kund gemacht:

Es werde über Ansuchen der t. l.
Finanzprocuratur die mit dem Bescheide
vom 3. April 1878, Z. 1588, angeord-
net gewesene und sohln Werte dritte
exec. Feilbietung der dem Georg Velauz
als grunobüchlichen und Josef Oclauz als
saclischen Besitzer von Niederdorf gehö-
rigen, im Grundbuchc der Herrschaft Se-
nosetsch «ud Urb.-Nr. 216 und Rectf.-
Nr. 47 vorkommenden, gerichtlich auf
710 f l . geschätzten Realität reüffumiert,
und zu deren Vornahme die Feilbieluugs-
Tagsatzung auf den

22. F e b r u a r 1 8 7 9 .

v o r m i t t a g s von 11 bis 12 Uhr ,
hiergcrichts mit dem Anhange des ursprüng-
lichen Bescheides angeordnet.

Den unbefannt wo befindlichen Do-
minil Pupib'schen Pupillen, den Andreas
Aterlj, Franz und Georg Belauz, Mat-
thäus Tomazic, Michael Suöa, Maria
Dolenz, Michael Hrcsc'ak, Josef Belauz,
Agathe Belauz, Mathias Zello, Anton
Belauz, Maria Kralj und Anton Zclen
und dercn ebenfalls unbekannt wo befind-
lichen Rechtsnachfolgern wird hiermit kund-
gemacht, daß denselben Herr gränz Ma-
horciö von Srnosetsch als cunUm- lui
^ctuln bestellt wurde, demselben alle bis-
herigen Bescheide zugestellt worden sind
und alle weitern Bescheide zugestellt werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
31. Dezember 1878.

( 3 7 3 - 1 ) Nr. 27,871.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l. städt. - dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der train. Spar-

tasse iu Laibach die dritte czec. Versteige-
rung der dem Bartholmä Strumbelj von
Tomiselj gehörigen, gerichtlich auf 2849 ft.
geschätzten Reali at 8ud Eiul.-'Nr. 302
und 912 u,ä Sounegg bewilliget, und die
F^ilbietuiigs-Tagsatzung auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichte mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrcalllät bei oleser
Feilbietung auch unter dem .̂ chätzungs-
werthe hinlangegebm werden wird.

Die Llcitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlebn hc»t, so
wie das Schätzungsprotoll und der Gnind-
buchsc^tract 'onuen in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.t.stüdt. deleq. Bezirksgericht La,dach
am 23. Dezember ! 878.

(56LÜ 1) Nr. 551«.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Landstraß die exec. Versteigerung
der dem Josef Martincic von Grüble
gehörigen, gerichtlich auf 95 f l . geschätzten,
kud Urb.-Nr. 1!10 aä Pleterjach vorkom-
menden Realität bewilligt, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf dm

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
yiergerichts mit dem Anhange angeordner
worden, daß die Pfauorealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerthe, beider dritten
aber auch nnter demselben hintaugegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am
«). November 1878.

(31—1) Nr. 14,120.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Loilsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob

Zalar von Sivce (durch Herrn Dr. Den)
die exec. Versteigerung der dein Lutas
Uräic in Unterseedurf gehörigen, gericht-
lich auf 2302 f l . 50 kr. geschätzten Rea-
lität «ud Rectf. Nr. 0,3, 048/1, 048/4
u<1 Herrschaft Haasberg bewilliget, und
hiezu drei Feilbictungs - Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z
und die dritte auf den

2 4. A p r i l 187! ) ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtstanzlei mit dein Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbietnng
nur uni oder über dem Schätzmlgswcrth,
bei der dritten aber auch unw' demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein wperz. Vadium zuhan-
den der Licitationsko.nmissiun zn erlegen
hat, sowie das Schätznngsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am I4ten
Dezember 1878.

(375—1) Nr. 25,851.

Bekanntmachung.
Vom k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den» unbekannt wo befind-
lichen Geklagten Barthelmä F l ö schar
bekannt gemacht:

Es haben wider denselben Jakob
Aorinc und Franz Lippach (durch Herrn
Dr. Sajovic) 8ud prao«. 28. November
1878, Z. 25,851, die Klage wegen An-
erkennung der Verjährung und Gestat-
tung der Löschung M o . 100 f l . sammt
Anhang Hiergerichts eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

14. F e b r u a r 1 8 7 ! ) ,

vormittags !1 Uhr, angeordnet worden ist.
Der Geklagte wird dessen zu dem

Ende erinnert, daß er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder in-
zwischen den« aufgestellten Curator :u1 uo
Win Herrn Dr. Valentin Zarnik, Ad-
vokat m Laibach, seine Rechtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich einen
anderen Bevollmächtigten zu bestellen nnd
solchen diesem Gerichte namhaft zu
machen habe.

K. k. städt.-dcleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 3. Dezember 1878.

(404—1) Nr. 8010.

Nelicitation.
Vonseite des k. t. Bezirksgerichtes

Großlaschiz wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. t.Stener-

amtcs Großlaschiz (uum. des hohen t. k.
Aerars) die Relicitation der uä Grund-
buch Zobelsberg Win. 1 , t'ul. 28!), »ul)
Rcctf.-Nr. 32 vorkommenden, früher dem
Josef Hoegler von Podgoro gehörigen
Realität bewilliget, nnd hiezu die Tag--
satzung auf den

I . F e b r u a r 1 8 7 9 ,

vormittags nm 10 Uhr, hiergerichts nut
dem Beisätze angeordnet wurden, daß die
Realität bei obiger Tagsatzung auch unter
dem Schätzwerthe wlro hmtangcgclien
werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
27. Dezember 1878.

(352—1) Nr. 204.

Nelicitatwu.
Wegen Nichtzuhallung der ^icilations-

liedlngnisse wird die von Margarrtl) Oster
man von Bettacc Nr. 1 erstandene, aus
Namen des Georg ttralj von Berlace oer«
gewährte, im Grundbuche der Herrschaft
Pölland 5ud tom. I , w l . 6«, Rectf.
Nr. 48 vorkommende, gerichtlich auf 320 st.
liewerthete Nealilä't am

2 1 . Feb r u a r 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, in der Gerichts-
tanzlci an den Meistbietenden auch unter
dem Gchätzungswertl)c feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschcrurmbl am
11. Jänner 1879.

(371 -1 ) Nr. 584.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. k. städt.-deleg Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zn den
diesgerichtlichen Edicten vom l0. Septem-
ber '1878, Z. 17,368, nnd 4. Dezember
1878, Z. 26,115, bekannt gemacht:

Es werde, da die mit dem dies^
gerichtlichen Bescheide vom 10. Septem-
ber 1878, Z. 17,368, auf den 30. No-
vember 1878 und 8. Jänner 1870 an-
geordneten Feilbietungeil der bereits zu-
folge diesgerichtlichen Bescheides vom
28^ Juni 1878, Z. 14,320, mit exccntivem
Afterpfandrechte belegten, auf der Rea-
lität des Anton Mikliö von Klein-
mlatschen, Einl.-Nr. 125,Sl,ppl.-Folio 12
lul Steuergemeinde Schleiniz, aus dem
Schnldscheine vom 24. Februar 1877 für
den Executen Iofef Krizman haftenden
Darleheusfordcrung pv. 100 fl. fainnit
Anhang erfolglos geblieben sind, zn der
mit dem obigen Bescheide mlf den

8. F c b r n a r 187! ) .

vormittags 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
angeordneten dritten executive» Feilbietung
mit dem vorigen Anhange geschritten.

Laibach am 15. Jänner 1870.

(376-1) Nr. 27.715.

Reassmmenlng »
dritter exec. Feilbietuilg.

Vom k.k. städt.-deleg. Bezirksgerichte ^
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef F"" '
die mit dem Bescheide vom 25. OktoW
1878, Z. 23,038, mit Vorbehalt dll
Reassnmiernngsrechtes sistierte dritte exe-
cutive Feilbietnng der Franz Fink'schen
Realität ,^I) Urb.-Nr. 3 aä St. Kcmzia»
ini Reassumierungswege mit dem früher»
Anhange auf den

15>. F e b r u a r 1879 ,
9 Uhr vormittags, angeordnet worde»

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht La>
bach am 27. Dezember 1878.

(347—1) Nr. 5!155,

Neassnmienmg mcutivel
Feilbietungen.

Von, t. t. Bezirksgerichte SenosB
wird kundgenlacht:

Es sei über Ansuchen der k. t. F'
nanzprocuvatur für z^rain die mit t>e>"
Bescheide vom 4. Febrnar 1878, Z. 53«.
angeordnet gewesene nnd sohii» sistic^
exe'cntk'r Fei'lbietllug der dem Josef ^ '
sega von Straue gehörigen, im Gn»>5
buche 2,(1 Sitticher Karster'gilt «ub Neck!
Nr. 22 vorkommenden, gerichtlich ""
3412 fl. geschätzten Realität i -eanum^
auf den

15. F e b r u a r ,
15. M ä r z und
K l . A p r i l I 8 7 0 ,

jedesmal vormittags von I I bis l2 W '
hiei'gevichts unl drnl frühern Besch^'
anhange angeordnet.

Den unbekannt wo befindlichen sln
ton, Mar t in . Margarethe nnd M " "
Wrezec von Stranc, deut ^ar l Premrov
von Präwald und Maria sic geb. Poclai
von Brezje nnd deren Rechtsnachfolger» ,
wird hicmit erinnert, daß denselben Herl
Franz H)iahorcii! von Seuosctsch ^
Cllratov u.d l^tun, bestellt wurde» '^
und ihm die Feilbietnngslubn'kell s"
gestellt werden.

K. k. Bezirksgericht Senosctsch "'"
27. Dezember 1878.

(372—1) Nr. 755

Zweite exec. FeilbietlM.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird in. Nachhange zu>"
diesgerichtlichen Edicte vom 11. Septet
ber 1878, Z. 18,410, bekannt gemacht- ,

Es werde, da zu der mit Besch^
vom 11. September 1878, Z. 18,4>">
auf den 11. Jänner 187!) angeordnet
ersten executive!! Feilbietnng der ^'"
Jakob Kraliö von Iglack Nr. 2 gchöri/^
gerichtlich auf 3030 f l . geschätzten ^
lität Urb . -Nr . 201 , Rectf. - Nr. lb°'
E in l . -Nr . 182 »ä Sonnegg kein K M
lustiger erschienen ist, zn der niit de>"
obigen Bescheide auf den

12. F e b r u a r 18 70
mit Beibchalt der Stunde nnd ^
Ortes angeordneten zweiten Feilbieti^
»lit dem früheren Anhange gcschritte''

Laibach am 14. Jänner 1879.

(353—1) Nr. 8309-

Edict.
Vom t. l. Bezirksgerichte Tschernei""

wird bekannt gemacht:
Es sei am 4. Februar 1872 S«'"

Nadojcic' zu Vojancc Nr. 3!) ui) i l l t o ^ ^
aestordcn, zn dessen Nachlasse srine Söh".
I l i a . Peter und Slmo Radojöic' nach " "
Gesetze trbsberechtiqet erschnn^n. ^

Da dem Gerichte der Aufenthalt',
des Peter und Simon NadoM »nbela'''
ist, so werden dieselben aufgefordert, >

b innen einem J a h r e ,

von dem unten gesetzten Tage ail,
diesem Gerichte zu melden und die Er
tltläiuiia. anzubringen, widri^rnfal^
Verlasfcnschaft mit den sich m e l d " ^
Erben und dem für sie ausgeste"'̂
Curator Peter Peröe abgehandelt wero«
würde. ,̂

K. t. Vejirlsqericht Tschernc'nbl a
21. Dezember 1878.
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K. k. Hof- Kunstanstalt

für Weberei und Stickerei,
Wien, I., Seilergasse Nr. 10.

Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente.
Anfertig-ung silier in tiinsos Fach schlagenden Arbeite«, wio: Yereiiisfahnen,
Fa h neu bände r, Bahrtücher etc. etc, unter Garantie solidester und billiystej-
Ausführung. HflF" Preiscourants und Mustergratis. — Lief'crwigcn auch

gegen Ratenzahlung. "VV
mi

t«u«r Mathglhti l»i Miinnlr »ei

v»l°ntn, die °n P,ll!!l!,»nl. »«.

l ° " t an Ullalleler «yphlll, lelb«.
st»btn w dlelem »<n ,̂ »« s^«« « «

»«»«ülft. «eziehb»! von »r. l..

»««««,«,»« sich l.«n «,««>«,

Triester

lllllllijliiüliülll
Trieft.

Die Triester <5ommercialbanl
empfängt Gcldeinlnssen in öst^rrrichi-
scheu Bant- und Slaalönolen wie auch
in Zwanzia/Fralllensti'ickcn iu Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen iu denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escmnptlert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Wcrlhpaftiecc nnd Waren in den ob?
genannten Valulcn. 1̂58) .'l

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Tricster Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

(192—3) Nr. 9442.

Executive

Bom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt aemacht:

Es sci übn Ansuchen der Gewerk-
schaft am Savestrom zu Sagor die
er.ec. Versteigerung der dem Franz
Pirkovizh gehörigen, gerichtlich auf
W,517 ft. geschätzten, in der krai-
mschen Landtafel glid Band IX , Seite
641 vorkommenden Gilt Unterlolowrat
bewilliget, und hiezu dic Abhaltung
dreier Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erstc auf den

2 4. F e b r u a r ,

die zweite auf den

34 . M ä r z

und die dritte auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandgilt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<> Aadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schä'tzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibnch am 2 1 . Dezember 1878.

(250—3) Nr. 123.

Bckanntiuachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird den unbekann-
ten Rechtsnachfolgern deo gestorbenen
Handelsmalmcv Franz Skofic von
Laidach hiermit eröffnet, daß dk Fa>
briksfirma Tcrpinz <k Zeschto in Lai-
bach (durch Dr. Mosch?) gegen Franz
Skofic von Laibach, und bezüglich
dessen noch nicht angetretenen Nachlaß,
die Klage äo pl'^8. 7. Jänner 187«),
g . 123, wegen Zahlung der W^chsel-
summe von 1500 ft. sammt Anhang
eingebracht hat, worüber dcr Zahlungs-
auftrag vonl 7. Jänner 1879, Zahl
123, erlasscn und dem dem unan-
getretenen Verlasse drs Franz Slosic
und bezüglich seinen noch unbekannten
Rechtsnachfolgern allfgestellten Curator
Herrn Dr. Pscffercr, Advokat in Lai-
bach, zugestellt wurde.

Hievon werden die Rechtsnach^
folger des Franz Skofic mit der Auf-
forderung verständiget, einen andern
Rechtsfreund zu bestellen oder dem
aufgestellten Curator die allfälligen
Vertheidigungsbehelse an die Hand zu
geben, da sonst diese Rechtssache nur
mit dent aufgestellten Curator ver-
handelt und darüber erkannt werden
wird.

Laibach am 7. Jänner 1879.

(168—3) Nr. 9281.

Executive
Nealitätenversteigcrllllg.

Vom k. k. Landeögerichtc in Lai
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur in Laibach (nom. des
hohen k. k. Aerars) die executive Ver-
steigerung des dem Josef von Pilbach
gehörigen, gcrichllich auf 3560 si. ge-
schätzten, in der krainischen Landtafel
low. I l l , Seite 297 vorkommenden
Gutes Kandcrschhof bewilliget, und
hiezu drei Feilbictungö-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 4. M ä r z
und die dritte auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor- ^
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein !()"/<, Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der GrundbuchSertract
können in der diesgerichtlichcn Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 21 . Dezember 1878.

(382—2) Nr 337.

Bekanntmachung.
Dic in der ElMtwnSjache des Martin

Iarz von Primslau gegen Georg Kalinöel
von dort für Ialob, Blasius, Ursula und
Anna KalinStt. dann Helena Polainer nnd
Maria Vutar lanlendrn Realfeilliielungs-
rubriten mit dcm Bescheide vom 14. April
1878, Z. 2927, wurden wegen unbekann-
ten Aufenthaltes derselben dem für die-
jrlden cuisncstrlllen Curator Herrn Dr.
Vurger, Adtwla' in Krainbnrg, zugestellt.

K. t. BezirlSgericht Krainburg am
I5i. Jänner 187!).

( 4 0 2 - 1 ) Nr. 8609.

Mecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Großlaschlz
wird bclunnt gemacht:

Es sci übe» Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Großlaschiz die efcc. Versteigerung
der dcm Johann Klanür von Werch ge-
hörigen, gelichilich auf 1040 sl, geschätzten,
im Grundbuchs der Herrschaft Uuersverg
«ud wm.11, iol.449, Urb.^lr. 149 und
Reclf.'Nr. 60 vorkommenden Realität oe»
williget, und hiezu drei Feilbietuugs Tag.
satzunglu, und zwar die erste auf den

30. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Ämtslolale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der
ersten und zwrittn Feilbietung nur um
odrr über dcm SchätzungSwerth, bri der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Kicilationsbedingnisse, woinach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
^ici!ationhsommission zu erlegen hat, sowie
das Schllhungsproluloll und der Grund-
b>'chsrxlracl können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschlz am
26. Dezember 1878.
(403—1) Nr. 8573.

Executive
Vom l, l. Bezirksgerichte Ollchluschiz

wird brlannl urmachl:
<ös sei über Ansuchen dts f. s. Steuer»

amtcs (Äroßlaschiz die ej,vc, Vnsteigerung
der dem Franz Malcvsii von Pclrovna
Nr. 3 gelMlgeii. gerichtlich auf ^460 f l.
geschätzten, u» Grundbuche ad Auelspern
8ud win V111, lol. 127, Urb.'Nr. 769
und 9teclf.»Nr. 665 ooitommenden Rca»
lität blwilli^cl, und hiezu drei Ftilbie^
lungs.Tagslltzungcn, und zwar die erste
auf den
,. 3 0. I ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M i i r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um ,0 Uhr im
Amtslolale nnt dem Anhange angeordnet
worden, t-aß die Pfa.,drcalitlll bei der
"Yen und yvellen Feilbietung „ur um
oder ubrr dem Schätzuugswerlh, bei der
dritteu aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.
. Die Antalionslicoingnisse, wornach
msbesondere jedrr ^licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vudium zuhanden der
«icitalionstomiüission zu erlegen hat. sowie
das Schützungsprolololl und der Orund-
buchscxlract lönurn in der diesgericht-
lichen Registratur eingejehen werden. ^

K. t. Bezirlsgerichl Großlaschiz am ^
23. Dezember 1878. ,

( 3 7 3 - 2 ) Nr. 338.

Bekanntmachung.
Die in der Efecutionssache des Johann

Pintarii durch Dr. Paulii'schcn Vnlaß<
curator (durch Dr. Merf, Advokat in
Völfermarll) gegen Peter Paulii von
Holemasch für Jakob Kolajl von Prädaßl
lautende Realfeilbietungsrubril mit dem
Bescheide vom 13 November 1878, Zahl
7946, wurde wegen unbekannten Aufent-
haltes desselben dem für denselben auf-
gestellten Curator Herrn Dr. Vurger in
Krainburg zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
16. Jänner 1879.

(380 -2 ) Nr. 344.

Bekanntmachung.
Die in der Executionssache des Franz

Kollmann von Laibach (durch Dr, Sajovic,
Advokat von dort) gegen Vincrnz Mally
von Krainburg für Johann und Anton
Kreuzberger, Jakob und Johann Bradeslo
und Franz Wisstal lautenden Realftilbie.
lnngsrubrilen mit den, Bescheide vom
28.Ollobrr 1878, Z. 7651, wurden wegen
unbesannlen Aufenlhalles derselben dem
sin dieselben aufgestellten Curator He,rn
Dr. Burlier zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
16. Jänner 1879.

(381—2) Nr. 341.

Velanntmachung.
Die in der Er/cutionsjache dts Simon

Zupan von Waisach (durch Dr. Mencinger,
Advokat in Kruinburg) gegen Ignaz Kan-
dui von Sillichsdorf für Josef, Theresia
und Helena Kanbuc von Sitlichsdorf,
Kaspar Smajc, Johann und ^ulas Molni l
von ebendorl lautenden Nelllfeilbielungs'
rubrilen mit dem Gescheide vom 1. De-
zember 1878, Z. 8386, wurden wegen
unbekannten Aufenthaltes derselben dem
für dieselben aufgestellten Curator Herrn
Dr. Burner, Advokat <n ilrainourg, zu»
gestellt.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
16. Jänner 1879.

j (69—3) Nr. I8.6S5.

! tifecntive
Nealitätenverstcigernng.

Bom l. t Bezirksgerichte'̂ loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthilu»
Grudeu vo», Hotedlrschiz die executive
Versteigerung der dem Markus Plcinil
von ebendorl Hs.»Nr. 84 gehörigen,
gerichtlich auf 450 ft. geschätzten Nea»
liliu !>ud Rectf.-Nr. 514/7u<1 Herrschaft
Loilsch wegel» schuldigen 24 fl. 6 kr. s.«.
bewilligt, und hiezu drei Feilbietunns-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

10. F e b r u a r ,
die zweite auf oen

10. M ä r z
nnd die drille auf den

17. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Orrichtslanzlei mil dem Anhange
anlirmonel worden, daß die Pfandrealilät
bri der ersten und zweiten Feilbielun«

^nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch untei demselben
hintangegeben werden wird.

Die Ncillltionsliedinanisfe, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbotr ein Wpriz. Badium zuhunoeil der
Ncitalionsloll.mijstol, zu erlege» Hal, sowie
das Schätznngsprotololl und der Grund-
vuchserlracl tonnen in der diesgerichtllchen
Registratur einssesehln werden.

K. t. Bezirlögerichl Loitsch am ödsten
si ovenlber 1878.
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Wohnungen
sind im ier»v«'8<:llen M u s e Pctersdamm Nr. 65 neu (149 alt) zu vermiethen. (412) 3-2

N i n i ^ üriltliclis unä wi8^eniseImttU<;tte llrtkvilo !

Bertiers Tlieerpastillen
ulld

Bergers Theerkapseln.
Prof. «H>>. HH. »«»»>«»«NU«^ schreibt in den „ 5 H l « n « 5 !N«H>» l« l»

n e k ^ n » l t t t t e r n " 3ir. 2 vom 9. Jänner folgendes:
Versuche, welche nun auch an Hospitals-Ambulatorien angestellt wurden, lassen

keinen Zweifel, daß » « 5 5 « ^ » , V l»^«^ l »»«< l>>«» in der That alt ein geradezu
vortreffliches Präparat für die meisten Formen von Bronchial- und Lungentatarrhen
angesehen werden können. Die Anwendung des Theers bei den verschiedenen Respi-
rationstrantheiten findet man längst in allen Pathalogien empfohlen, aber immer wieder
mußte von dem Gebrauche desselben zurückgekommen werden, weil die Form, in welcher
der Thcor gereicht wnrdc, mit nucmgenehmen Lonseqnenzen verbunden war.

Das ausgezeichnete Verdienst des Verfertigers dieses Präparate» besteht ebe»
darin, dasz dieses Medikament nnu in einer allen Anforderungen der modernen Phar^
macie enlsprechenden Form gereicht werden lann und daher in der That auch rasch
allgemeine Verbreitung gefunden hat.

Die TheerpasliÜen insbesondere bewähren sich gegen alle Formen der chronischen
Respirationskatarrhe in trefflicher Weise, wobei auch der Umstand nicht unwesentlich zu
berücksichtigen ist, dasz « < ^ U ^ r « I ^«V^>»»»< l>>«« auch unter die l » l l l l » e «
Arzneimittel rangieren, da die für einen Tag in der Negel hinreichende Anzahl der
Pastillen — A bis <> Stück — blos alls einige Kreuzer zu stehen kommt.

Die „HVll«?,,«>r I? l<-,>l«lnl«e»,« > > r e » » e " sagt in ihrer Nummer vom
15. Dezember 1878: l l « r < r e r « ^ l>« V^D»^ii>»»^n«« erfreuen sich schon seit 10
Jahren cincr großen Vclielitheit. Diese Thatsache und der Umstand, das; hervorragende
französische Aerzte die Thccrkurcn angelegentlichst empfohlen haben, welche nun in fast
ganz Europa eingebürgert sind, veranlaßt? mehrere einheimische Aerzte zu zahlreichen
Versuchen mit » « ^ « v r « V>,e«»^>,»M»N»««, und « « ^« r« r« V>««^5k» l»>
««>>«. Wenn wir das Resultat dieser Versliche kurz zusammenfassen, so können wir
sagen: Rt«»,'««^» ' l '>,^«^,,»,^»l>»»»« haben sich bewährt gegen Bronchialkatarrh
und Kehllopiynstcn, gegen Heiserkeit lind Hchleimansanuulung im Halse und als Nachkur
nach entzündlichen Krankheiten der Lunge nnd der Athmuugsorgane. »«»>>«»'«'»
V>«?«5k«>»»e>»» werden gerühmt insbesondere bei chronischem Lungentatarrh,
bei Tuberkulose und Schwindsucht, wo sie oft ausgezeichnete Dienste leisten. Vei hart-
näckigen Bronchialkatarrhen hat sich die abwechselnde Verabreichung von Pastillen und
Kapseln in vielen Fällen als vorzüglich erwiesen.

Ich bestätige hiemit, das; ick U « r ^ , < r>»««?> , » » » t N l « » mit recht aulein
Erfolge bei allen jenen ssrantheitsformen angewendet habe, in welchen diese Theer«
Pastillen ihre Indication finden.

» > > « l « « n n « am 7. Jänner 1879. >»5. >U. He>«»»>«»«»««

Der Gefertigte stellte an mehreren Patienten Versuche mit den »«»»««?>'»
»»«>, , , V > , e r > , » » T » l ^ » an, nnd erzielte bei chronischen Bronchial . so anch
Kehlkopfkatarrhen, bei Heiserkeit nnd Verschlcimung in allen Fällen eine überraschende
Wirkung. Auch die Anwendnng der « « ^ « 5 « ^ »«?»»«,, ?»«^«»^»>>«S>n erwies
sich bei Behandlung einiger Tuberkulosen als sehr heilsam.

>»«»»»,«» am 16. Dezember 1678. H»>, . I l » 6 » « » , prakt. Arzt.

»«»rU«?«, i r>»oe, ' l»^ l5p»« '« t« wlirdeil schon vor Jahren als ausgezeich
nete Präparate anerkannt, was durch die Broschüre oe« taiscrl. Rathes Herrn >V^.
U.««>. M l« l l « >» r und die Aussprüche des l. t. Professors « , «Ult«««» v«»«»
.<tz««»»'^N' nnd Professor » l ^ N « r lebhaft bezeugt wird.

»« r«««>» ^> ,^«rp»»«» l l>« ,» sind in Blechdosen zu 50 lr. sammt Gebrauchs-
anweisung, » « » « « ^ » V>»e«rk»p»e««« in Flacons zu 1 fl. echt zu beziehen vom

Hauptdepot in

Laibach beim Apotheker » l . 8 v o t > o H » .

«»eben erschien die f!eb,nte,
s»hl vermehrt,- «uslaze:

.«..«"»z«KU!"U"'
vuch zu habe,! in bei

0rdlnati,»«.«ns»«lt fur

von

vlitglieb der Wiener medizinischen Facultäl, Wien,
l'r»«««««!lnzc 2!i. Vorzüglich lvtrden bit si ein<
»«i unhellbartn Fall« von geschwächter « lann« '

lraft «heilt.
Orbinatian täglich von I I bt< 4 Uhr. Nuch wirb
durch Korrespondenz beh«nbelt, un> »erben M«>
Xlamente dcsorgt.
> ^ »r. i j j««ui wurb« durch die Ernennung

zum amer. lliuversltät« . Professor n, h, an»-
»eieichnet. s<0«4) l«<»-4!) !

8ol> mergln»
«bn« b<« V»rH»nn»U stUrenbe lNeblcamNlte.
«yne »vl»»l^r»n>ll»»lt»n und »»rn5«»t«»
run» hellt noch einer in nnziihligcn Yällen »efi-
bewnyrtln, U»n» u»n»n Ml»tlloel»

sowol Nll»«l> entstandene »l» auch noch so l«hl

^litglied der »neb. jZacuItät,
Orb.'Nnstalt nicht mehr Hat>«l»l!lgesj>asse, sondern

Wien. Gtadt. Teileraasse « r . l i .
«luch Houtausschläg«, «trlctuien, r i n « lel!

I ' r»n»n, Vleichsucht, Nnfruchtdarleit, Pollutionen,

Ml»«« «»»«>, »vî «>»«,
ebensu, ol»n» »n »Vl»n«lH«n od«l zu bi«nneN/

Nrieslich dl «s,lbc v e h a n d l u n , . Vtitnosle
Discretion verbilrgt, unb werden Vt«> lcamenie
auf Verlangtn sofort «lngtsend«t. (2«») l

Mit Mir 5 Diese vom Magistrate der Etadl Wien zum Vest«n d«
t ^ ^ ) ^ ^ ^ " «rmenfond» veranstaltete Lotterie enthält Treffer von

, ^ l<)00, 200, , Dukaten 100, 100, ̂  Vulden
als Preis eine« , W , 100 , in Void, <00, 100 / Silber,

Original 'L l ises s 3 Wiener ««mmunal.Lose, deren

D u t a t e t t beträat, und viele andere Kunst und WerllMaenstände >n G,ld
effectiv in Gold. und Silber, zusammen (557») 12 8

»««>« Treffer"" «̂ "" ««,««« fl.
VW^ Die Ziehung erfolgt unter Controlle des Magistrates am

25. Februar 1879. "Wss
Bei auswärtigen Aufträgen wird frankicrle Einsendnng des Betrages und Vei

schluf; von 30 kr. für Franco-Zusendung der Lose »lud s. Z. der Ziehlingslistc ersucht.

Wechselstuüe t ünionbaiik, Wien, Grata 13.

Original-Howe- und Original-
Singer-Maschinen

>l»d»t »uä«r<jn d»^»lirt«r 87»t«m» «,I1°rdo8t«r <Hn»Iiti^ -u ^bi-ilc«pr«i,»n «nt.r N i^- F

im Generaldepot für Kiain bei

Franz Detter
in 3Li2ii"bacli unter der Trantsclie.
IM«. Kn r Toi't liyuü«!, »»oll MIiml>8CNln»u lllelimiinnlgotl ssvsssn »slil luiixix«»

H«n«l«lr repur ler t uns ^eput»t ^erÄ«u.

! «to. et«, in ilru^toi' ^n»^u>ll, bentni' l)uulit.iit unä billi^or Uiu iidsl'»II.

'Ul! l^. ̂ SI-Uwim H <üüw .̂ (5688) 5

„The Gresham"
Lebensversicherungs-Gesellschaft in London.

Filiale für Oesterreich: Wien, Opernring 8. f

Rechenschafts - Bericht
vom I.Juli 1876 bis incl. 30. Juni 1877: vom I.Juli 1877 bis incl. 30. Juni 1878: '

Ac* iv» ; • Frcs 59.919,663— Activa p r c | 6231984g—- ;
janreseinKommen aus Prämien und Zinsen ; 12 761,15980 Jahreseinkommen aus Prämien und Zinnen 13 050 747'1A

Auszahlungen für Versicherungs- und Rentenverträge, Rückkäufe etc. Auszahlungen für Versicherung»- und Rentenverträge, Rückkäufe etc " '
, 1 w ' • '..,; , • • , - , • , 77.000.000-— seit 1848 ; 86000000— f
In der letzten zwoltmonatlichen Geachäftsperiode wurden bei der Gesell- 111 der letzten zwölfmonatlichen Geschäftsperiode wurden bei der Qesell-

schattiur. ^ 5(j.783,769-- schaft für si4 7SG 050'- B
neue Antrage eingereicht, wodurch der Gcsammtbetrag denn den letzten uoue Anträge eingereicht, wodurch der Gesammtbetrag der in den letzten " ' ' '>,

24 Jahren eingereichten Anträge sich auf mehr als ? 845.000,000 — 25 Jahren eingereichten Anträge Bich auf mehr als „ 899.000,000-- j
8*e l l t- stellt. " |

A r D i e Ge8eJlBchaft übernimmt zu festen Prämien Versicherungen auf den Todesfall mit 80 Perzent Gevrinnautheil oder auch ohne Antheil am Gewinn ferner ircmischto !
und aut vernunaene Leben; achliesst Renten- und Ausstattungsverträge ab; gewährt nach dreijährigem Bestehen der Polizueu den Rückkauf für l'olizzeu auf Todesfall oder ,
gemiscüt weieüe üiezu berechtigt sind. oder stellt für Polizzen auf Todesfall uach dreijährigem und für AussteuerverBichorungcii nach fünfjährigem Bestehen reducierte Policen »»"' "
tur weicue uann Keine weiteren Zahlungen zu leisten sind. j

Prospecte und alle weiteren Aufschlüsse werden ertheilt durch di«>. Herren Agenten uud von deni j

General - Agenten für Krain und Südsteiermark j
Valentin SKemchko, j

Triesterstrasse \ r . 3 in Lailmcli. (365) O - 1 '
1
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, «in

ftnger Mann,
m der einfachen und doppelten Buchführung
bewandert, mit entsprechenden Comptoirtennt-
mssen und guten Referenzen oersehen. wünscht
m emem Fabrits- oder Handlungshause placiert
zu werben. Offerte übernimmt F. Müllers An°
nonceN'Äurcnn in Laibach. (358) : i — ^ .

Zu vermiethm ist eine (37?) 3—2

Wohnung,
bestehend aus « Zimmern sammt ^ugchör. vom
Geora>Termiue I87ij ab; auch ein großer ttdnt-
nebst Neluznrten ist unter günstigen Bedin-
gungen zu verpachten.

Näheres in F. Müllers Annuncen'Äureau.

Einladung an die P. T. Herren Mitglieder
der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft

zur

allgemeinen Versammlung
in Laibach am 29. Jänner 1»?!1.

(Die Versammlung findet im Magistratsgebäude statt und beginnt um 9 Uhr
vormittags.)

Programm der zur Verhandlung kommenden Gegenstände:
^ Aöffuunc, der Versammlung dnrch den Präsidenten,
^ Rechenschaftsbericht des Centralansschusses.
' l 1 «orlage der Gescllschaftsrechnung pro l«77 und des Voranschlages pro 1879.
4 ) Errichte nnd Anträge der Filialen oder einzelner Gesellschaftsmitglieder »ach Mahgabe des

8 lU der Lwtxten. '
? ! m ^"N bezüglich der Bewirthschaftung des gesellschaftlichen Versuchsgartens
"-) "erliandlnng ülier die Bildung einer eigenen Section für Pferdezucht behufs Uebernahme

Mcr Agende», welche in Gcnäßheil des Erlasses des h, l. l, Ackerbauministeriums vom
' " 'A lW is l d, I , . Z. li<!N, nach der Auslösung der Lnndeskommission fiir Pferdezucht r»t.
wrder von Landwirthschastsgesellschastrn oder von den in einigen Bändern schon brsteheüden
M'rdeznchlvercinen zu übernehme!^ sind,

^) Autrag znr Einführung zeitweiscr L o t t e r i e n , bei welchen gutes Zuchtvieh, gute Acter-
werlzeuge, Eäinereien i i , dgl. zur Verlosung kommen und »oobei insbesondere auch die
Mitglieder der Landwirthschastsgesellschast zu berücksichtigen sind.

v ) lieber die Äiolhwendigkcit ciucs Gesepcs zur Vcrthcilnng der Gcmcinde-Hutweidcn und
Regelung der Weckselgründc.

" ) Bericht über die Erfolge der Husbeschlag« und Thicrarzuci Lehranstalt im abgelaufenen
Schuljahre,

W ) Wahl von :i Mitgliedern des Eentralausschusscs.
N.) Wahl von Ehren- lind lorrespoudiercudeu Gescllschastsmitglieder».

A n n i e r l n u g . M i t Gmehmistung des hohe» Landesausschusscs werden bei dieser
Ge»er«I>,,«sammlu»g zur A »sst e l l u n g komme»: edle Olistbäumr und Neb
sorten sowie Weine der Landes < Obst» und Weinbauschule in S l a p bei Wippaäi
welche über allsnlligru Wmisch der GescllschaslSmitglicder nuck käuflich llbacgede»
werden. Wenn der Eentralausschuft anch von alldrrer Seite Ackerwerkiru.,,.
Sämereien u. dgl. zur Ausftellnng erhält, werden auch diese »ach vorlausmfr
Anmeldung exponiert werden, " " " I ' g r r

^ a i b n c h au« : l . Jänner l«?l1,

«°m Cen»lulm.z<ck>.ffe äei K, k. L«nz,vil»l,ft.»»»»'Oes<W.uft

„ ^

Nürnberger-, Kurz- nnd Spielereiwaren, Eisen, Metall-
und Blechwaren, Wertzeugen nnd Geschirren,

w i r d v o m 2 7. I a n n e r d. I .

angefangen bis zum gänzlichen Ausverkaufe täglich vor- und nachmittags im
lil^P m ? " " ^ ' in der Sftitalsgasse zu Lalbach <5li ^ l»^ und stückweise m 'öffeut-
H l ^ r s t e i g r r u n g gegen gleich bare Bezahlung veräußert, wozu Kauflustige

öle Andreas Kchreyer'sche Ooncnrsmasseverwaltnnss.

Societe francaise de Pliotominiatiire'
t l e m c n Ä ^ ! . ^ ^ " ' gung von Oelporträts auf Leinwand in jeder Grühe nach >

" " ' ^Holographien, unter Garantie sprechender Vchnlichtcit. ,

(413) 2^2 Wien, Klirntnerring 13. ,

Der gefertigte »lepräsentn»! beehrt sich hiemit sein Verweilen in Laibach

,Fotel 8wllt Wien". Zin.mer Nr. l8, '
bcl„iiut zu grbcn, ,»,d bittet um gefällige l̂bnabe von Adressen, um Probeleistun,
gen zu präsentieren. Referenzen znr Disposition. '

Maurice Schidlof.

l Wicktig für KlMslwltulMN! !
! l - .̂ ̂ " ^ ' " allgemeinen, angesichts der eingetretenen ZollerlMmig aber ganz ^
, ve,l'»dels gcliihlten Äedürsnis eines wirtlich rriüschmeckeiide» und doch billigen 5iaffees >
l zu ciitsprechen, beehrt sich die lwtersertigte. das P, T. Publikum zu benachrichligei'. «
^ daß ihre gemahlenen Kaffees beim Laibmher It'anfmanu Hrrrn l l i i ) 8—? !

H . I i . W e n c e l (am Platz)
zn lolgeiide» Preise» erhältluh smd:
Feiner Mokla in Älechdosc» zu '/« Kilo, per Dose 55 tr,
Portorico -Gcsuudheitslaffee in Schachteln zu »^ u, '/< Kilo. Schachtel ü '/< stilo . 1b tr.

Vei Engros-Vrrlans wird ein entsprechender Nabat« beN'illigct.
Suluol Preise als Qualitäten sind sehr empschle»swerlh u»'d rechtfertigen die

nllgemei»c Beliebtheit und deu bereits bedeutenden Absatz dieser Erzeugnisse, die
giosze Vortheile bieten, weil sie als UoNlommcn rci»schmrckr»d oh»r irgend einen
"asfreznscch genösse» werden können, nnd überdiesVre»»stuff, hauptsächl ich aber
der euorme Abqanc, vom r o h e n zum g e b r a n n t e n Zustande, der bekanntlich
ei» Drit tel beträgt, erspart werden,

Mech. Äaffce-Dampflireunerci und Mahlcrci in Moufnlcouc bei Trieft.

Durch Muster« und Markenschutz gegen Fä lschung gesichert.

, MAGENSALZ
' (Verdauuiigs-Pulver)

«I ,U t i ,K » ^ < IN » L» »K » Z, « ,

Vesitzer der landschaftl. Apotheke in Vtockeran,
Nach dem Uusspruche medizinischer Autoritäten durch seine Zusammensetzung der erprob»

testen Droquen erweist sich dasselbe als besonders wirksam i» Nezug aus die Verdauung »nb Vlnt
reinigung^ Äiiherordeutliche Erfolge wurden erziel! bei Magrn u»d Darmlatarrh ui>o oeren
^olqen, als: Neberschnß nn Magensäure, Appeti i lof iglcit. Sodbrennen, Anschoppungen der
Vaucheingewride. Hämorrhoidallriden, gegen ullr Tchwächezuständc bei Frauen »no ^inoei l i :
Fahles Aussehen, Äbmagcrun«, Bleichsucht m,d Migräne. Durch fortgesetlten Gebrauch ist
es das einzige radicale M t t e l gegen Melancholie und hypochondrische Ocmüthsoerftimmungen.

Die „'Medizinische Wochenschrift" Nr. 15 vom Ap l i l 18?« schreibt „Das Magensnlz aus
der Stoctcrauer Apotheke ist ein Mi t te l , das bei Verdauungsbeschwprden, Schwäche des Mac,s»s,
Katarrhen desselben oder Disposition zn solchen, Appelitlosigleit ?c. sehr gut wirft und meln
als diätetisches Mittel anzusehen ist, Seine Zusammensepung. in der die erprobtesten Droguen
— darunter solche, deren eminente Wirksamkeit erst in neuester Zeit zu allgemeiner Kenntnis
kam vertreten sind. macht die guten Erfolge begreiflich, die bei Anwendnng desselben erzielt
werden und jeder, der weih, wie gerade gestörte Verdauung das Wohlbefinden des Menschen
beeinträchtigen und den aauzen Kö'rperzustand herabzubringen vermag, wird die Wichtigkeit
eines folchrn Mittels anerkennen"

O s M i n ^ a i b l l c h bei Herrn «>>»»«»,,»» « l>»»e»» l»« , Apotheker. Preis per
Schachtel 75 kr. Versandt voii mindestens zwei Schachteln gegen Nachnahme. (55UI) 10—k

! I n Oesterreich Ungarn, Deutschland, Frankreich und Portuqal ist
qesckmtzt ^

Wilhelms
anliallljrilischer antilheumatischei

Blutreinigungs - Thee
(blutreinigend gegen Gicht und Rheumatismus»

ist als

-|š^71in.t©r-35CcLr
als das einzige und sicher wirtende BlutreinignnaMittel

anerkannt.

Mit Äewilligunq der l
l t, boslanzlri Iau< ,

Beschluß ^
Wien. 7, Dez, 185« H

<ln<!«<!ie!!,n l^wulir«. !

Nlirllunu «ttllenl. ^

Cesol» «min««!. ^

,T»nch Allerh Hr l !
Majestät Patent gigcii
Fälschung gesichert

l ^ i en . 1!i, Mai 1^70,

Dieser Thcr reinig deu qnnze» ^lqanisnms^ wie lein andere!- M i l le ! ourcl,-
suchl er die Theile des ganzen Körpers und entsernt dnrch innerlichen Gebrauch alle
unreine» abgelagerten Krantheilsstoffe auS demselben; auch ist die Wir lung eine
sichrr andanerndr,

Gründliche Heilung von Gicht. Rheumatismus. Kinderfüßen und veralteten
hartnäcligr» Uebeln, stets eiternden Wmidcn. sowie alle» Geschlechts und hautans'
schlags Krnuthcitcn. Wimmerl» am Körper oder im Gesichte. Flechte», syphilitische»
Geschwüren,

Besonders zünftigen Er fo lg zeigte dieser Thee bei Anschoppungen der Leber
und Mi lz . sowie bei Hämorrhoidnl Zuständen. Gelbsucht, heftigen Nerven . Muskel-
und Gelenlschmcrzen, dann Magendrücken, Windbeschwerden. Unterleibs'Nerstopfuna,,
harnbeschwrrden. Pollutionen. Mannesschwäche, ^luf; bei Frauen u, s, w,

Leiden, wie Strophellranlheitrn, Drüsengeschwulst werden schnell und gründlich
gebeilt durch anhaltendes?heelrinken. da derselbe ein mildes Tolvens (auflösendes)
und urintreibrudes Mittel ist. <"?> 5 - i i

Allein echt erzeugt von
Franz Milüelm, Mz)utllel̂ er i»» UeunkirHe«.

(kiu Packet, in « Gaben getheilt, »ach Vorschrift des Arztes bereitet, sammt
Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen 1 Gulden, sepaiat für Stempel »nd
Packung 10 fr.

^ V n ^ « , » » ^ . Man sichere sich vor dem Anlauf von Mischungen und
wolle stets „Wilhelms antiarlhritischen antirheumatischen Ällltrsinigungsther" »er
langen, da die blos unter der Bezeichnung antiarthritischer nntirlieiim^tlsclier Hlut
reinigunnMee auftauchende,' Erzeugnisse nur Nachahmnngcn sind. r>or i" n l ! Ankam

'^»r Veqneinüchfsil di"> P ^ , Publiluins ist der echt, Wilhelms »ntiar
tbritiichc antirbcumatischr VlntreiniaungSthcc auch zu habin

in 1 ,»il>2t<*li: P e t e r I^MHKfiiki
Ade lsberg : Huj. »«pscrickmidt, Apotheker: A g r a m : Sig, Mittlbach, Apo>
tbeler' Norgo ! Gius, Brttanini. Aputheter: B ruc l n, d, M u r : Albert Langer, Apo
lheler- Bozeni Fia»z Waldmülllr. Apotheker̂  Nrunect : I . G, Mahl : V e l o -
v»r : Rud, Swoboda, Apotheker- Ä r i x r n : Leonhard Staub, Apotheker: N l r i b e r g :
Io l , , Neusser, Apotheker: l5 i l l i : Naumbacli'sche Apotheke und Franz Rauscher: C o r
m o n s : Hermes Eodol ini . Apotheker: C o r t i n a : A Cambruzzi: Deu tsck
^ a n d s b e r g : Mü l le rs Erben: Essegg : I , E. v, Dienes. Apotbekcr, und Iosej
Gobe^ty, Apotheker; F ü r s i e n f e l d : A, Schiöclcnsux, Apotheker; F r o h n l e i t e » ! « ,
Nlumaner: F r i e s a c h : O. Rußheim. Apotheker, und A. Aichinger. «pothekel: F e l d
bnch: Josef König. Apotheker: G ö r z : A. Franzon! . Apotheker: G r a z : I . Purg
ll- iwrr, Apotl ie^r: G n t t a r i n g : S. Vatter l ; W r u b i ö n o p o l j r. I,.sef Malich :
Gosp ic^ Vnlentin ^ o u l , Apotheker; G r a f e n d o r f ! Iofef Kaiser: . h e r m a g o r -
Ios. M . iliichlcr. Apotheker: H a l l lT i ro l ) : Leop. v, Aichingrr, Apo th l ^ r : I n den»
l ' u r g ! F, Sciiekowüsch: I n n i c h e n : I , Htapf. Apotheker: I i . ' is ' : Wilhelm D^itscl,.
Apotheker: I v a n i c : Ed Tollovic, Apollieler: K a r l s t a d t : A . E . <ia<s!c, Apothisl i ,
und I , Benic: K l a g e n s u r t : >'larl Clementschttsch: K i n d s b e r g : I >tari,!cl^
K a p s e n b e r g : Turner: ^ n i t t e l se l d : Wilhelm Visämer: . N r a i n b u r g : Xlarl

channin. Apotheker: L i c n z - Franz v, (trlach, Apotüeker: Lrob«-»,: Job Pe
scrschl,. Apotheker; M a r b u r g - Aloil,- Quandril : M ö l t l i n g : ^ . -...»chu. Npli
<hrl«r; M ü r z z u schlag: Johann Danzer. Apothrler^ M u r n u : I o l , -tel,rer,
M i t i ow ih : A K'erftono^'ich: M a l s : Ludwiq Po l l . Apoll»eler- ^ ' e n m a r l t lSteier l
mart,! Karl Ma ly , Apolhrler: O t o l ' a e ! Edv Tomaj. Apotheker: P r a ß b e r g : !
Icch. T r i b u t P e l t au : C Girod. Äpotlieler; P c t e rw a r d r i u : L, L, Iu»ginge,: l
R u d o l s s w e r t h : Tom sl izzol i , Ap^h l l r , : ^ ' o t t e n i n n n n : Frnnz 5, I l l i n g , l
Apolh.: R ov l> r rdo : Richard Thales. Äpoth,: >1< a d k e r s ! , u r g : Eäsm E A»d!in,. >
-'lpolh : S a m o b u r : F Sckwarz, Apoth,: S e b e n i c o : Prtcr Neros, Apvtl, : S t r a ß >
b ü r g : I . ^ Eorton: S>. ^ e i t : Jul ia» N i p p e t : S t n i n z : Valentin Timouschrl. >
Apotl,.: S e m l i n: D. Ioannovics '^ohi l : Hpa la lo : Venniio v, Grazio. Apotheker! >
Hch l n u d c r s i V. Würstl, Apoth,: T r i c st: Jak. Seravalll». Apolh.: T r i e n t : Ä«< >
Tantun i : T n r v i s : Eugen Ebcrlin, Apo, h : V i l l ach: Math. F'trst: V u l o v a l . >
A. Kraicsowits. Apotl,,: 3>into vcc : Fried, hr rz in , Apotl,, : W n r n s d i i i - Vr. «> «
Halter. Apotheker: W i n d i s c h g r a z : Ios. >l'nl!igcnitsch. ^lpotheter. und w. « " " . ' ' >
Apot,',s<",. W i n d i s c h F e i s t r i z : Adam v. Guttmosl i . Apotheker. ^ s N n a . H >
Accurti. Apolh.: ^ a r a . V. Androvic, Apoch.- ^ l a l a r : Job « Poep.s'l. «P°'y ^
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Einladung
zu dem morgen HonutltK Heu 26. «l. l l . im

Salon der

Schreiners Bierhalle
(Petersftrahej abzuhaltende!,

Tanzkränzchen.
Anfang « Uhr abends

.k»oct,acbtunasvoll

I'anko.

Heute bei Gruber :

Hchinken-Uudeln.

«orräthia in <k. X«lfr„» ,«»chtza«»lu», ,
<, » i l » . « i t d t » , H»uptstr»»e lü, bann
bei SaN»al»er. 1 , «ärntnerstrahe 60, ^
wclche da«selbc gcg«n 40 l l . ö. w . in Vr»«s- >̂
«arlen fianco iibciallbin vtrsenb«».

Täalich irische
Faschingskrapfen

l bei <o/il<) lU—5

Nndolf «irbisch,
Eonditor, Congreßplatz,

Nachstehende anerkennende Zuschrift liejert die besten Neweise über die vor<
lüalichen Wirlunaen des

MMKOllMU
Schneebergs Kräuter-Allop.

Herrn W^r»u« H V U k S I n , , Kputkeker in Neun-
Eirene«» ^Uieäer-Oe^errreicn).

K ä l t e r n in Tiidtirol, l t i . Februar 1«?7.
Euer Wohlgeboreu! Schon vor li Jahren zog ich mir als ^jähriger Landes

schütze bei einer größeren Waffenübung durch eiile sehr starke Pertühlnng ein sehr
schweres Vrnstleiden zn- Vrnstbetlennuuilg, Schwcrathmigtcit und mitunter abscheu-
lichen Auswurf, mit Alut untermischt. Dies wiederholte' sich jährlich, namentlich im
herbst und Frühjahr, und wurde ich von allen Aerzten als unrettbar aufgegeben,

Da rieth mir im vorigen Jahre im Herbst unser Herr Gerichtsarzt Dr. Pu^
petschet Ihren weltberühmten Wilhelms Schnecbergs Kräuter-Allop. ich nahm 10
Flaschen hievon ein, und siehe da, seitdem hatte ich nie mehr Vlutspucken. war leinen
einzigen Tag mehr bettlägerig, und tonnte mir auch wieder etwas verdienen, Auch
habe ich leine Brustbeklemmung mehr verspürt und leichter geathmet,

Neulich mußte ich einen ganzen Tag im Freien sein, habe jetzt wieder scit
zwei Tagen Brustbeklemmung, und athme jetzt wieder schwerer, fürchte daher, daß
auch wieder Blut kommen tonnte, und möchte dem gerne vorbeugen.

Ich wage daher, Euer Wohlgeboreu inständig zu bitten, da ich zu Ihrem
Wilhelms Schneebergs Kräuter Allop ein sehr großes Verlraurn habe und meine
sichere Hcilnng zuversichtlich davou hoffe, mir einige Flaschen zukommen lassen zu
wollen Mi t Hochachtung Mich. Niccabona,
(12) «—U f. l. Landesschü^en^Oberjäger-Invalide,

Diejenigen P. T. Käufer, welche den seit oem Jahre 1855 von mir
erzeugte« vorzüglichen Tchneebergs Kräuter Ällov echt zu erhalten wünschen, belieben
stets ausdrücklich

Wilhelms Zchneebergs Mmter-Mop
zu verlangen

Anweisung wird jeder Flasche beigegeben.
Eine versiegelte Originalftasche tostet 1 f l . ̂ > ir. und ist stets im frischen

Zustande zu haben beim alleinigen Erzeuger

fr. s i e l n Auotteker in tonlircta. HrisMclL
Die Verpackung wird mit 20 kr. berechnet. s
Der echte Nilhelms Schneebergi KrauterAllop ist auch »mr zu bekommen s

bei meinen Herren Abnehmern >

« d e l s b e r g : I.U.ttupserjchmidt, Apotheker- A g r a m: 2>g. Mittlbach. Apotheker;
Bozen: F. Waldmüller. Llpothetcr; V o r g o : Ios. Vettanini, Apotheker; Ärnneck:
I . G . M a h l ; B r i s e n : Leonhard Staub. Apotheker; ( i i l l i : Aaumbach'schr Apo- >
thete und F. Rauscher; Esscgg: I . C, v. Diencs, Apotheker; F roh n le i ten : Bin j
cenz Nlumau«; Friesach: Ant, Aichinger, Apothekern Feldbach: Ios Könia, >
Apotheker Gosp ic : Valentin Vout, Apotheker; G l i n n : Ant. Hanlik, Apoth,se>.
Gö'rz- A Franzoni, Apotheker; Gr az: Wend. Trntoczli. Apotheker; Ha l l ^ i r u l ) :
Leop v Aichinaer. Apotheker; I n n s b r u c k : Franz Wintlcr, Apotheker; I n n i c h e » :
I . Stapf Apotheker; I v a n i c : Ed. Polovic. Apotheker; I a s t a : Alczv Heroic.
Apotheker: K l a g e n f u r t : Karl Clemmtschitsch; i r a r l s tad t : A. E, «atlic. Apo
theler; K o p r e i n i h : Max Werli. Apotheker; K r a i n b u r g - Kar l Schaum» Apo
theter K n i t t e l f e l d : Wilh. Vischncr; K i n d b e r g : I . S. K a r i n s L.enz: Franz
v. Erlach Apotheker; M a r b u r g : Alois Quandest; M e r a n : Wilhelm v. Peru-
werth, Apotheker; M a l s : Ludw. Pö'll, Apotheker; M u r a u : Ioh Steyrer; P e t t a u :

1 E. Girod, Apotheker; M o t t l i n g : F. HÜacha. Apotheker; P e t e r w a r d e i n : N.
Deodatto's Erben; N a d t e r s b u r a : Cäsar E. Andricu, Apotheker; Rover edo:

/ Richard Thales. Aputhcker; R u d o l f s w e r t h : T«m. Rtzzoli, Apotheker; T a r v l s :
1 Eugen Eberlin, Apotheker; T r i e f t : C. Zanetti, Apotheker; V i l l a c h : Ferd. Scholz,
j Apotheker; V u l o v a r : A. KraicsovicS. Apotheker; V in tovce : Friedrich Herzlg,
s Apotheker; W a r a s d i n : Dr. A. Halter, Apotheker; Windischgraz: G, Kordil,
l Apotheker; Z a r a : V. Androvic. Apotheker,

l Betreffs Uebernahme von Depots wollen sich die Herren Hcschästsfrennde
t gefälligst brieflich an mich wenden.

Neun t irchen bei Wien lNiederösterreich).
^ »'»»»n« HG«»«e>,«, Apotheker,

gE^aU Beste* und PrelwUniigitei-^=

ZV Die Kegejunänte-I,
W^endtcktD (Pladira), BeU«inlag«n, üeltstoff«

•==^=^ <j»i k. k. pr, Fabrik — — 7 = = ^

H von M.T. Elsinger & Söhne 1
— in Wien, Neubau, Zollergdss« 2,

( I/{«farknt*D d«i k. u. It. Kri«g«iuiii»Uriiim«, Kr. M»j. I
Kri«?»m*rin8> * l i l e r Hu>naüitiltu*.uitnU«n «it-, ,t<> I

Solide Firmen al« Vertreter er-
wünscht.

20 kr. eint Masche Unkos/li-Wasscr,
serner die folgenden

lVlinel-alwä88el".
Karlsbader Mühlbrunn, Friedrichs-
haller Ditlcrnmsser, Giellhübel, Glci-
chtnberg-Kollstnntinliuellc, Hullcr Jod-
wasser, Marienkad - Kreulchrmm,
Weerwajser-Mutterlauge zur Onei
tung von Seebädern, Prelüauer, Selters,

billige Preise, frische Füllung, verkauft Apotheker

(5014! 10-10 Wienerstrahe. ^aibach.

Dr. Franz Papez,
Advokat in Laibacli,

hat seine Kanzlei in der Deutschen Gasse
(389) 3-2 Nr. 4, I. Stock.

Eä. Mllkr in Hmback.
Prefcheinplatz Nr. 3,

eulpsiehlt ein«« hochverehrten P, T. Publikum unter Zusicherung der solidesten und
möglichst billigen Bedienung sein gut assortiertes Lager von

Galanterie-, Hoilette- und Mrfümerie-UMel'n
aus den ersten und besten Fabriken sowol des I n wie auch des Auslandes, ferner
von allen Sorteil .Nanzlei und Briefpapier aus der Fabrik der Herreu Aiult l ,
uuä Hlv7ni«r in t ' lumv, neuester und feinster Confectionspapisre, sowie auch von
sämmtlichen Schreib , Zeichen- lind Schulrequisiten. Ebenso führt derselbe ecl,!
russische und chinesische Kamvanen «Thees soluul offen »vie anch in Packeten, Thee
gebü'ck, sämmtliche Thcerequisitrn, (lhocoladen von ?5,lei!»»-<l, wie nicht utinder die
verschiedensten Sorten Rum, alle Gattungen ^iqueure von VV.f«lUlä kuell luk in
H.ln»<,e!-ä,ml, echt französischen Cognac und diverse Sorten Extraweine, al«
S h e r r y , M a l a g a , W a d e i r a , B o r d c a n ) ?c, ?c.

Schließlich erlaubt sich derselbe noch das P, T. Pnblilnin auf seine bei ihm
befindliche Niederlage von optischen und physikalischen Artikeln, als: Hornkleinmer
» W kr., Etahlklemmer ^ fl. 1:̂ 0. Stahlllenlmer, feinst mit SchildkrolNasentheilen
sl fl. 1'tl5, Hornbrillen » 80 kr., Stahlbrillen von «0 kr. an. Reitbrillcn ö sl, l «U.
Invisible Ärilleu u fl. '2 40, ferner Lorgnetten. Brillen nnd Klemmer iu Schildpatt .
Vold und Silbcifassllüg, Operngncker, Aüeroide, Thermomeler, Vrrmrssungs
stäbe ?c, :c,, autz der bekannte» Fabrik des Herrn .<n<ll-«»8 Iiu»pl«l in <^r»/
aufmerksam zu macheil,

An«wärtige Aufträge werden prompt gegen Mchuahmc effectuiert. (5^l2) 5

Nur echt,
Iwf'tui aui jeder

.Sclmclitol-Kti-
qiietto der Adler
und uioine ver-
violt'uchtft Firma
aufgedruckt ist.

Seit 30 Jahren «Lots [mit doni bo.ston blvUAge angewandt {fegen jede Art
Magenkrankheiten und VcrduuungSHtoruugeii (w'm Appotitlosigkoit/ Voruto-
piung-etc.) K-Ô CII Blutcoiiff(;stlojj<Mi und Ilüiriorrhoidalleiden. Besonder« P#r-
•ouau zu •mpfelileii, «lie ein« uitxende liebunsweiue führen.

F*ili«iiiea.£« werde« ^eriolitltoli voi*lol|ft.
Jfreis einer vevnicAjelten OrlginaljUiftclie 1 ft. ö. W.

Franzbranntwein und Salz.
J)or zurerlüsaigstu Solbstai-zt zur Hilfe der leidenden Menschhoit b»i allen

mnerou und aiusereu Kntssündmigeii. gegen die meinton Krankheiten, Verwunduuifeii
aller Art Kopl-, Ohren- und Zahnschmerz, alt« Schäden und oflbne Wunden, Krebs-
schäden, brand, entzündete Augen, Lähmungen und Verleteungon jader Art etc. etc.

In Flaschen nam/tnt (hbrauchsanweiHumj HO ler. ti W.

Leberthran
von

Mich. Zrohn & Comp.
In Bergen (Norwegen).

Dieser Thran ist dor einzige, der unter allen iin Handel vorkommenden iSor-
ton zu ärztlichen Zwacken geeignet ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

M a u p( • V ersandt
bei

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, Wien,
Tuchlaubcn.

Dojjöts in allen renommierten Apotheken der Monarchie oder iu Material*
warenhandlungon. In Orten ohne Dopöts erhalten auch Privat]>eraonon bei grös-
Herer Ahnahme entsprechend on Kabalt.

Das p. t . Fubliknm wird gebeten, ausdrUckllch Molls PrHparate IM
verlangen und nur nolche aiixiincliinen, welche m!( meiner Schutzmarke nnd
rnterHchrilt versehen sind.

I D e p ö t s : I,aib:ich: G. Piccoli, Apotli.; JOR. Svoboda, Apoth. Canalc:
<!arla.tti. CH1I: 13;iinnb;ich'sche Apotheke, .1. A. Kiipforsohmid. (Hint A. Franzoni"
Apoth.; C. Zanetti, Apoth : A. Se[)ponhofer. A. v. (jironcoli, Ajioth. Krainbnrg:
Karl ttehaunig, Aiiothekfir. Klagrnfiirt: CloruontscliitKch; P. J]irnbi»:h«r, Apotho-
ker: F. .Knvein, Apotheker; J'ctor Merlin. Pontitsel: I*. Orsaria, Apotheker. Kad-

L
inaniiHdors: A. Roblek. Aj»>tliokor. RudolsHwertli: .). Unrgnuinii, Apotheker;
[). ILizzoli, Apotheker. S te in: ,TOH. Mornik, Apothokor. Spital: Khner & Sohn,
Apotheker. Strassburg: .1. N. (jorton. Trlebanh: (i. Luegors Witwe. VHIach:
(',. Kuinpls Krhen, Apothoker. Wlppacli: Alb. Musiu»., Apotheker. (1) 52—4

Druck und Verlag von Ignaz ». Kleinmayr <? Hed«r Namberg,


